
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

dS S S

deree 2 28B 3 7 e K a0 e t Da z J 72 A.e J 2 72 s 2 t g

r 5 FS
3

F 2
z a

für Stadt

Der Conrier.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die reſp. poſtAnſtatten

überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
und Lan d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Mr. 89.

Deutſchland
Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General der Kavallerie und General
Adjutanten, Botſchafter am Königl. Franzöſiſchen Hofe, Gra
fen von Pahlen, den Schwarzen Adler Orden zu verleihen

ruht.e Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Numerar- Ka-

nonikus an dem Kollegiat-Stiſte zu Aachen, Konſiſtorial- und
Schulrath A. G. Claeſſen, zum Dom -Probſte an dem ge
dachten Stifte zu ernennen und die diesfällige fur denſelben aus
gefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der Doktor Friedrich Haaſe hierſelbſt iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer
ſität zu Breslau ernannt worden.

Der General Major und Kommandeur der Sten Jnfante-
rie-Brigade, von Drygalski, iſt nach Erfurt, und der
Ober Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stolberg-
Wernigerode, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Frankfurt, d. 10. April. Se. kaiſerl. Hoheit der Groß
fürſt Thronfolger von Rußland ſind heute Nachmit-
tag um 3 Uhr hier eingetroffen und im Ruſſiſchen Hofe ab
geſtiegen.

Frankreich.
Der Eclaireur de Mediterranée meldet, daß die in der

Nacht vom 31. März mit dem Vautour eingetroffenen Nachrich-
ten nichts Neues bringen. Aus der Expedition von Cherchell
hat man viele Kranke erhalten. Man erwartet jeden Augen
blick die Erdffnung des Feldzugs. Alles iſt vorbereitet. Wahr
ſcheinlich wird ſich das Gros der Armee nach dem Weſten von
Algier wenden. Dort iſt die Provinz Oran, wo Abd-el
Kader alle ſeine Streitkräfte concentrit. Der Kaiſer von Ma-
rokko hat ihm Hülfe und Beiſtand verſprochen. Wird er ſie
offen leiſten, ſo hat er doch Maßregeln ergriffen, ſeinem Reli
gionsverwandten, den er als Sultan anerkannt hat, in der
Stille zu unterſtützen. Man halt dafur, von dieſer Seite her
werde ein heißer Kampf ſtattfinden, und es wurde gut ſein, ſich
Tlemecens und Mascaras zu bemächtigen und ſich daſelbſt feſtzu
ſetzen. Dieſe Expedition wird uns viele Brave koſten aber ſie
iſt nothwendig.

Halle, Dienstag den 14.

r

k

April 1840,
Jtalien.

Rom, d. 31. März. Die Angelegenheit von Neapel be
ſchäftigt hier alle Gemuther. Die Briefe von dort drucken ihr
Bedauern aus, daß die Regierung nicht ſchon früher geſucht
habe, eine Uebereinkunft mit England zu treffen, welche noch vor
Kurzem leicht zu erlangen geweſen wäre. Der Handel liegt
ganz darnieder. Obgleich man noch immer hofft, daß ein Ar
rangement getroffen werde, bevor die engliſche Regierung ihre
Drohungen, die Häfen Neapels und Siciliens zu blokiren, in
Wirkſamkeit ſetzt, ſo wagen die Kaufleute doch keine Unterneh
mungen. Heute circulirt hier das Gerucht, die Regierung in

„Neapel habe der Kompagnie als Entſchädigung fur Abtretung
ihres Schwefelmonopols die Summe von 650,000 Dufati be
willigt, und hiermit ſei die Sache abgemacht und beigelegt.
Wir ſind nicht geneigt, dieß ſo unbedingt zu glauben. Ange
nommen auch, die Regierung habe dieſes Opfer zur Aufhebung
jenes Monopols gebracht, ſo iſt die Summe, welche die engli-
ſche Regierung nun als Schadenerſatz fur ihre Unterthanen in
Anſpruch nimmt, zu bedeutend als daß auch ſie ſo ſchnell be
willigt werden konnte. Selbſt die franzöſiſche Regierung hat
gegen das Monopol proteſtirt, denn ſie, wie jede andere Nation,
iſt dabei betheiligt.

Spanien,.
Die Gazette de France enthält unter dem 2. April aus Ka

talonien: Cabrera iſt mit 400 Reitern in Berga eingerückt.
Die Ankunft des karliſtiſchen Oberbefehlshabers ſoll zweierlei be
zwecken: eine Aufhebung der Junta, deren Handlungsweiſe
und Dispoſitionen der Armee hinderlich ſnd, und eine Verſe
tzung von 7000 Mann der beſten Truppen nach Arragonien,
wo große Bewegungen ſtatt finden. Cabrera ſoll am 31. März
mit jenen Truppen abgezogen ſein er hat in Katalonien die 400
von ihm dorthin gefüührten Reiter gelaſſen. Die Junta ſoll auf
gelöſt, und die Mitglieder derſelben in das Hauptquartier ge
bracht worden ſein. General van Halen befindet ſich mit
8000 Mann zu Higualada. Erſt vor einigen Tagen hat er
hen on eine Kontribution von 120,000 Duros er-
yoben.



Vermiſchtes.
Die in der Beilage zu Nr. 82. des Couriers enthaltene

Mittheilung uber das auf dem Bückkingsſchachte bei
Helbra ſtattgehabte unglückliche Ereigniß bedarf in jofern der

Berichtigung, als der dort erwähnte Steiger nicht in Ohnmacht
gefallen iſt und auch die Belegung von beinahe handert, mit
der Gefahr und ähnlichen Vorfällen bekannter und vertrauter
Mannſchaften deren größter Theil überdies ſchon angefahren
war, nicht näch Hauſe geſchickt werden müſſen.

Leipzig, den 13. April. Die hieſige Allgemeine Zeirung
enthält folgende Erklärung

»Die Beilage zu Nr. 103. der Leipziger Allgemeinen Zeitungliefert in einer Heidatkorreſpondenz aus Bairut die Details einer

ſchaudererregenden Mordthat, welche zwei dortige Obecrrabiner
und ſieben ſehr angefehene jüdiſche Kaufleute an dem Pater Tho
mas und zwargeſtändlich um dem geheimnißvollen Gebot ihrer
Religion zu gehorchen, wonach das ungeſäuerte Brot zu Oſtern
mit Chriſtenblut bereitet werden müſſe“ verübt haben ſollen.

Dergleichen Geſchichten ſind bekanntlich das ganze Mittel
olter hindurch, namentlich kurz vor den Oſterfeſten, von den
Kanzeln herab den Chriſten verkündet worden und Tauſende un
ſchuldiger Juden haben in Folge dieſer entſetzlichen Beſchuldigung
unter den Schlachtmeſſern gläubiger Chriſten verbkuten müſſen.
Daß dieſelbe Verläumdung noch heutigen Tages durch eins der
geachtetſten deutſchen Blätter ins Publikum gebracht werden
konnte muß jeden Freund deutſcher Bildung mit tiefer Betrub
niß erfüllen uns Unterzeichneten aber die wir jenen Artikel am
Früheſten zur Anſicht bekommen uns möge es verſtattet ſein,
ohne Verzug im Namen aller unſerer Glaubensgenoſſen in der
Nähe und Ferne, und im Namen unſerer geheiligten Religion
die ihre Gebote niemals in Geheimniſſe gehüllt hat, das vom
Berichterſtatter angegebene, oben wortlich wiederholte Motiv zur
Mordthat, auf das beſtimmteſte und feierlichſte, als
den jüdiſchen Geboten ſchnurſtracks entgegenge-
ſetzt, zurückzuweiſen. Tauſend und aber tauſend Mal iſt
erklärt und bewieſen worden daß die Juden nicht einmal das
Blut von Thieren genießen dürfen daß ihre ungeſäuerten Oſter-
drote überall lediglich aus Mehl und Waſſer geknetet werden
daß eine Mordthat, an wem immer verübt von den Juden als
das ſcheußlichſte aller Verbrechen geflohen wird daß ſelbſt der
fanatiſchſte Jude niemals vergoſſfenes Blut und alſo auch nicht
Ehriſtenblut, als gottzefälliges Werk betrachtet habe. Sollen
dieſe offenkundigen Thatſachen noch immer wieder erhärtet und
dewieſen werden Wann wird Deutſchlonds edle Sprache, wann
werden Deutſchlands humane Blätter aufhören, durch Verbrei-
tung ſo offenbarer und ſo gefaährlicher Jurthümer ſich felbſt zu
deftecken

Uebrigens haben wir bereits die nöthigen Schritte gethan,
um auf diplomatiſchem Wege die wahre Sachlaige in Bairut zu
ermitteln, und werden die Reſultate der von uns veranlaßten,
amtlichen Nachforſchungen ihrer Zeit der Oeffentlichkeit über
geben.

Leipzig, am 12. April t840.
(L. Die Judenſchaft zu Leipzig.

Die über das erwähnte Ereigniß in der gedachten Zeitung
enthaltenen Mittheilungen find folgende

t. Aus Beirut wird unterm 21. Febr. im Sémaphore
derichtet, daß der Vorſteher des ſpaniſchen Kloſters zu Damaskus
und d ſſen Diener am 5. F
Kien, um hier Kuhpocken zu impfen und daß mon ſie ſeit der
Zit nicht wieder geſehen habe. Der franzöſiſche Konſul ſetzte
eine Belohnung auf die Auffindung derſelben, alle Kirchhöfe wur

den aufgegraben, der Generalgouverneur Scherif- Paſcha

ebr. in das Judenviertek gegangen

brechens auf die Spur zu kommen.

ließ 64 Judenkinder ins G.fängviß bringen, täglich werden
Jſraeliten gefoltert, um ein Geſtändniß zu erhalten doch bis
her fand ſich keine Spur.

2. Nach ziemlich ſeitſam lautenden Berichten aus Da-
mas kus vom 21. Februar haben ſich die dortigen Ju-
den eines gräulichen Verbrechens ſchuldig gemacht. Dee
ehrwurdige Prieſter Thomas aus dem Kapuzinerorden,
Vorſteher des chriſtlichen Spitals, ſoll in einen Keller des reichen
Juden Daud-Ari gelockt und dort förmlich von einem juüdi-
ſchen Schächter geſchlachtet, ſein Blut aber unter die fanatiſchen
Juden heimlich vertheilt worden ſein! Durch die Bemühungen
des franzöſiſchen Konſuls und der Behörden wäre es gelungen,
einem juüdiſchen Barbier das Geheimniß des wilden Fanatismus
zu entlocken, und Daud Ari ſri mit ſeinen Genoſſen bereits im
Kerker. Die ganze chriſtliche und tüürkiſche Bevölkerung von
Damaskus ſoll entſetzt uber dieſen fanatiſchen Frevel, und die Ev
bitterung gegen die Juden ſo geſtiegen ſein, daß ſie zu ihrer eig
nen Sicherheit in ein Quartier eingeſperrt wurden.

8. Aus Beirut ſind unterm 12. März faſt unglaubliche Nach
richten uber den Mord des vermißten Paters Thomas in Mar-
ſeille eingetroffen. Durch die Geſtändniſſe eines Barbieis und
eines Bedienten iſt Alles entdeckt. Von neun Angeklagten haben
ſieben eingeſtanden. Alle Fagten, einen Mord zu begehen, ſei
ihnen unmöglich, allein ſie hätten dem geheimnißvollen Gebot
ihrer Religion gehorcht, wonach das ungefäuerte Brot zu Oſtern
mit Chriſtenblut bereitet werden müſſe. Aus ihren Geſtandpiſſen
ergibt ſich, daß der Pater Thomas in die Wohnung der Koufleute
Gebrüder Avari gelockt wurde, wo ſieben der bedeutendſten jü
diſchen Handelsleute mit zwei Oberrabbinern, genannt Moſes
Abri Alafie und Moſes Selinuli, verſammelt waren. Ein Be
dienter des Avari holte den Barbier, der das Amt des Opferers
verſehen ſollte. Es ſcheint indeſſen, daß dieſer den Pater nur am
Barte hielt, während die Brüder Avari ihm die Kehle abſchnin
ten. Der Bediente ſaß auf dem Leibe des Schlachtopfers, damtt
diefes ſtill liege. Die übrigen Angeklagten waren bei der ſcheuß-
lichen That zugegen. Sobald der Unglückliche den letzten Athem-
zug gethan, hing man ihn bei den Beinen auf, um deſto leichter
ſein Blut zu erhalten. Dann wurde die Leiche zerhackt, Kopf
und Knochen im Morſer zerſtampft, die Kleider in kleine Fetzen
zerriſſen und Alles in den Goſſen der Stadt verſtreut, wo man
auch auf den Nachweis einiger Angeklagten Mehrer s davon
auffand. Dieſes ſcheußliche Verbrechen ſcheint unmöglich, wenn
man bedenkt, daß die erſten jüdiſchen Kaufleute in Damaskus
deſſen Urheber ſind Männer, die bis dahin ſowohl wegen ihres
R'ichthums als wegen ihres Charakters geachtet wurden. Dir
Polizei wäre durch ungeheure Summen erkauft und ohne den
Eifer des franzöſiſchen Konſuls Ratil Menton, ſowie Scherif
Paſcha's, würde es nie gelungen ſein, den Urhebern dieſes Ver

Der Unwille der Chriſten
und der Muſelmänner in der Levante bei der Nachricht von die
ſem Verbrechen iſt nicht zu beſchreiben. Ohne das Einſchreit n
und den Rath des franzöſiſchen Konſuls hätten die Muſelmänner
zu Damasfkus das jüdiſche Viertel mit ſeinen Bewohnern ver
tilgt. Die Wuth der Muſelmänner überſteigt alle Grenzen, zu
mal bei dem Gedanken an die evangeliſche Milde des Parers
Thomas der Medizin ſtudirt hatte und ohne Unterſchied des
Glaubens ſtets Jedem mit Rath und Hülfe beiſtand. Nach
den neueſten Berichten erwirkte Ratil. Menton in dem Au
genblick, qus David Avari hingerichtet werden ſollte, einen
Auffſchub der Strafe, in der Hoffnung, noch neue Geſtändniſſe
zu erhalten. Auch gelang es in der That, nach weitern Anga-
ben den Leichnam des Begleiters vom Pater Thomas auf,ufin
den. Mehrere Verurtheilte traten zum Jslam über um der
Todesſtrafe zu entgehen.

L r
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Kunſt Nachricht. bringen deshalb zur Warnung fur dieſe unſere regiſter ſo wie auch veränderte Prämienta
Heute, Dienstag den 14. April 1840, frühere Verordnung in Erinnerung, wornach rife bei uns zu haben.

Punkt 6 Uhr das Knochenſuchen in Halleſcher Feldflur Hr. Magiſtrats- Aſſeſſor Seyffert in
Verſammlung der überhaupt verboten und mit Strafe bedroht Schkeuditz wird fur uns Verſicherungs

i e iſt, zu welcher letztern wir fernerhin Jeden, Anmeldungen annehmen, an den ſich das
im Saale des Kronpringen d. welcher beim Knochenſuchen betroffen werden land wirthſchaftliche Publikum in dortiger Ge

Der Vo ſt a wird, unnachſichtlich ziehen werden. gend wenden wolle.
e Auch erſuchen wir endlich die hieſigen Hrn. Halle, den 1. April 1840.
m Oekonomen, im Intereſſe des Vermeſſungs- A. W. Barnitſon Sohn,

Bekanntmachungen. ar a n erf r zu veranlaſſen, Agenten der neuen Hagel Aſſecuranz«a
7 ei den Arbeiten auf den Aeckern darauf zu Geſellſchaft in Berlin.Verſchiedene auf 966 Thir. 22 Sgr. 7Pf. halten, daß die abgeſteckten Pfähle und e m e

veranſchlagte Ausbeſſerungen am Aeußern Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit ſtardes Rathhauſes, und zwar der auf 426 Thlr wiſche nicht verrückt und beſchädigt, etwanige ken eiſernen Achfen ſteht zum Verkauf auf
t Frevler feſtgehalten und an, uns abgeliefert dem Strohhof No. 2046. Halkte.

Sing-Akad e, m
e

b z

15 Sgr. 6 Pf. veranschlagte Oelfarbenan- d
ſtrich betonders ſollen wergen-Sonnabend den 25. d, M., 11 Uhr, Halle, den 6. April 1840. Der Ausverkauf ausrangirter

Der Magiſtrat. Modewaaren dauert noch bisauf dem Rachh zuſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Anſchlag und Be Sekauntma ans Oſtern fort bei Ernſt Seiber-
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuhen Nachgebote weren nicht angenom- Die hieſige Stadtgemeinde beabſichtigt die lich in Leipzig, Petersſtraße

Befugniß zur Anlegung einer Reſtauration No. 45/36.
men.Halle, d. 9. April 1840. am hieſigen Anhaltepunkte der Magdeburg

Der Magiſtrat. Leipziger Eiſenbahn, nebſt da, u erforderlichem Für Freunde des Schachſpiels.

r Grund und Boden, ſo wie auch Gerechtſaſean hat ſich untecſangen, die bei der men, nach Befinden gegen Zahlung eines So eben iſt erſchienen und in Halleetzt bezonnenen Vermeſſung der Halleſchen uher aef den r ab Capltals oder auch eines jöhrlichen Canons, bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Und Strohwiſche zum großen Theile zu ent- auf dem Wege der Licitation zu veräußern. zu haben
wenden wodurch die Vermeſſungen gänzlich Dazu haben wir einen Termin auf Das Schachſpiel,
verritelt werden. Wir werden dieſe Frevel den 25. d. Mis Vormittags um 10 Uhr, ſeine Gattungen und Abarten. Von L.
auf dos ſtrengſte verſolgen, und die ermittel- in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu Trefſan. Mit mehreren, in den Text ein

welchem Unternehmer mit dem Bemeiken ein edruckten und 7 lichographirten Tafeln Adten Thöter zur Unterſuchung ziehen,
Jnz wiſchen ſehen wir uns aber veranlaßt, geladen weroen. daß de Bedinaungen täglich bildungen. Quedlinburg, bei G. Baſſe.

hiermit Jedermann ernſtlich zu warnen, die von 11 bis 12 Uhr in unſerer Expedition ein gr. 8.. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
auf den Halleſchen Aeckern abgeſteckten Pfähle geſehen werden können. Der Werth des Schachſpiels iſt ſeit Jahr
und Strohwiſche weder herauszuziehen noch Schkeuditz, den 4. April 1840. hunderten allgemein anerkannt. Große Phi

Der Magiſtrat. loſophen Dichter und Furſten haben es nichtza verrücken, oder zu entwenden und fordern
wir das geſammte Publikum gleichzeitig auf, Hagelſchaden-Verſicherung. umer ihrer Würde gehalten, ſich damit zu beſchäf
ſofort bei uns Anzeige zu macheu, wenn Je Für das laufende Jahr übernehmen wir tigen. Das gegenwäcrtige, von einem aus-
mand eine desfallſtze Contravention bemerken wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden für gezeichneten Schachſpieler verfaßte Werk ent
ſolle. die neue Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in hänt die Beſchreibung und Kritik aller Arten

Wir haben Grund zu vermuthen, daß Berlin, welche im vorigen Jahte ungeachtet von Schachſpielen, ſo wie eine höchſt praktr-
die gedachten Entwendungen von ſolchen Leu- der bedeutenden Hagelſchäden ihre Verbind- ſche Anweiſung, ſie zu ſpielen, und darf allen
zen verübt worden welche auf Knochenſuchen lichkeiten auf das Prompteſte erfullt hat, und Freunden des Schachſpiels mit Recht empfoh
ausgehen und die Felder durchſtreifen. Wir l ſtad die dazu nöthigen Formulare und Saat len werden.
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Funke, kleine Schloßgaſſe Nr. 1063.

Ein Lehrling findet ſogleich ein Unterkom
men beim Pfannenſchmidtmſtr. Polaſcheck,
Bechershof No. 734.

Ein Lehrling von guter Familte, mit den
erforderlichen Kenntniſſen verſehen, wird fur
ein hieſiges Ausſchnittgeſchäft geſucht durch
Julius Krüger in der Leipzigerſtraße.

Fetten geräucherten Silberlachs em-
C. H. Riſel.

Ger. Rheinlachs in friſcher Zaſendung

empfiehlt C. H. Riſel
Fege Maſchinen mit eiſernen Getrieben und
6 Stück Sieben, wodurch alle Samereien auf
einmal aus der Spreu völlig marktrein wer
den verfertigt der Unterzeichnete und ſtehen
2 Stück zur Anſicht im Gaſthofe zur Stadt
Köln in Halle.

Schaafſtedt, den 13. April 1840.
Ermiſch,

Maſchinenbauer.

Sehr altes klares Leinöl und Firniß, ächt
franzöſiſch Terpentinöl Bleiweiß, alle cou-
rante Maurer und Stubenmaler- Farben aus
den berühmteſten Fabriken empfiehlt 3

Carl Näumann.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Bekanntmachun g.
Auf dem Rittergute Priorau bei Ra

guhn, ſtehen Veränderung des jetzigen Päch
ters halber eine vollſtändig eingerichtete Bren
nerei, beſtehend in einer 460 preuß. Quart
haltenden flachen und ziemlich neuen kupfer-
nen Blaſe, mit meſſignem Hahne, Maiſch-
wärmer, Kuhlfaß, drei ziemlich neuen Maiſch
bottigen und ſonſtigem Zabehör, ingleichen
eine Vogelſtange und Getreidefege, wie auch
zwei einjährige Pfauhähne zu verkaufen.

Einen Lehrburſchen ſucht
Schmeerſiraße. G. Krauſe, Seiler Mſtr.

Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu-

blikum widme ich hierdurch die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tane ein

Cigarren-, Rauch und Schnupf
Tabacks- Geſchäft

hierſelbſt etablirt und eröffnet habe.
Durch directe vortheilhafte billige Ein

käuſe in Bremen und Hamburg in den Stand
geſetzt, einem Jeden meiner werthen Ab-
nehmer zufrieden zu ſtellen, wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch billige
Preiſe ſtets gute Waare mich des Vertrauens
eines geehrten Publikums würdig zu zeigen.

Halle, den 14. April 1840.
J. Cohn,

Leipziger Straße No. 386.
neben dem goldnen Löwen.

t

7

zur Aufführung bringen.

zu 22 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buch
handlung, ſo wie in der Ermelerſchen Hand

4

Heute Ouintett bei Sturm
Ein Burſche von guter Ecziehung, wel-

cher Luſt hat, die Schuhmacherprofeſſion zu
eilernen, kann dieſe Oſtern in die Lehre treten.

Schuhmachermeiſter Mittag,
große Steinſtraße No. 86.

Sächſiſches Kräuteröl.
Mit um ſo größerem Vertrauen uübergebe

ich dem Publikum dieſes vorzügliche
Mittel zur Verſchönerung der
Haare und zur Beförderung des
Wachsthums derſelben, als es
nicht wie die meiſten bisher ſo marktſchreie
riſch angeprieſenen Kräuteröle, die gehofften
Wirkungen verſehlt, ſondern, wie vielfache
Erfahrungen bewieſen haben, den an daſſelbe
zu machenden Anforderungen zuverläſſig ent
ſpricht.

Der Preis eines Flacon iſt 15 Sgr.
Die Niederlage fur Halle und

die Umgegend iſt bei Herrn
Franz Vaccani, woſelbſt
es echt zum Fabrikpreiſe zu haben iſt.

In Leipzig findet man es nur bei
Friedrich Struve,
Parfümerie- Fabrikant.

Muſik- Aufführung.
Donnerstag, den 16. d. M., wird die

Singacademie in der Marktkirche Graun's
Paſſions Cantate

Der Tod Jeſu
Eintrittskarten zu 74 Sgr. und Texte

lung bei Herrn Kitzing zu haben.
Anfang punkt 4s Uhr.

Unterzeichneter empfiehlt die Fortſchritte
ſeiner

lithographischen
Anstalt

und verſpricht, da er ſelbſt Lithograph
iſt, die billigſten Preiſe ſtellen zu können.

Halle, Leipzigerſtraße No. 286.
Julius König.

J

Ergebenste Einladung. Ieh!
werde unsern diesjährigen Wiesenmarhkt
wieder einmal mit einer Restanration be-
ziehn, bitte hierzu um recht zahlreichen
Besuch und sichre zugleich rasche Bedie-
nung, gute, schmackhafte Speisen und gute,
reine, billige Weine und andere Getränke
meinen verehrten Gästen zu. Die Zelter
sind mit meiner Firma bezeichnet.

Querfurth, den 12. April 1840.

1

r

c racht-
und

Jubel Ansgabde.

5 O O
Orſsginal- Zeichnungen

Von

ADOLPEI MIENAEI-
Ausführliche Proſpecte und Subſtrb
ptionsliſten find gratis zu haben.

Subdſeribentenſammler erhalten auf 13
Exempl. ein Freiexemplar.

Beſtellungen nehmen an

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Das Meubles- Magazin
von

Chriſtoph Müller,
in der Spiegelgaſſe No. 64.,

empfiehlt ſich mit der vollkommenſten Aus
wahl feinſter Birken-, Mahagonie, Zebra
und Jaccaranda Meubles in neueſter Fagon.
Der Beſitzer iſt im Stande ganze Etagen
und Prachtzimmer vollſtändig einzurichten,
und da derſelbe ſelbſt Fabrikant iſt, ſo kann
er für ſeine Arbeiten garantiren und die bit-
ligſten Preiſe ſtellen. Ein hochgeehrtes in
und auswaärtiges Publikum wird daher hef-

lichſt zum Beſuch dieſes Magazins einge
laden,

C. Kunitz. Halle, im April 1840.,

m

w.
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